
           Journal 
 

Zugleich Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Massing und der Schulverbände Massing und Unterdietfurt 
 

Jahrgang 18             Freitag, 31.08.2018              Nummer 09/2018 
 

 

Impressionen Ferienprogramm Geratskirchen 
 

Rathaus 
Wissenswertes aus dem Rathaus 

Ferienkinder erleben tolle Stunden auf dem  
Bauernhof 

 

 
Die Vorstandschaftsmitglieder des Frauenkreises aus Gerats-
kirchen luden  gleich als erster Verein der Gemeinde die Kin-
der zum  Ferienprogramm ein.  
 Bereits am ersten August trafen sich 32 Kinder um 14.00 auf 
dem Bauernhof der Familie Moser in Laibeng. Gleich zu Be-
ginn durften die Kinder die Kühe, die auf der Weide grasten, 
in den Stall begleiten. 
Bei Temperaturen um die 30 Grad waren eine mit Wasser 
gefüllte große Blechwanne und ein Rasensprenger eine will-
kommene Abkühlung. 
Recht aufregend für die Kids war dann eine Fahrt mit dem 
Quad, das der Bauer steuerte. Als Erfrischungsgetränk hielt 
die Bäuerin gekühlte Kuhmilch bereit, die der Eine oder Ande-
re sich mit Schokoladenpulver versüßte. Auch Wasser und 
andere Erfrischungsgetränke wurden bereitgestellt. Frisch 
gestrichene Butterbrote mit Schnittlauch garniert stillten den 
Hunger der lebhaften Bande. 
Riesigen Spass hatten die Kinder bei einer Rundfahrt mit dem 
großen Traktor. Nach einer erneuten Abkühlung, aber dies-
mal mit Eis, ging`s  in Gruppen ab in den Kuhstall. Dort durf-
ten die interessierten Mädchen und Buben beim Melken und 
Füttern der Tiere  zusehen und auch selbst mithelfen. Das 
Spielen mit dem Hofhund „Samy“ und den kleinen Kätzchen 
rundete den kurzweiligen Nachmittag ab. Nach vier Stunden 
Power stellten sich noch alle zum Gruppenfoto auf.   

Spiel und Spaß bei der Feuerwehr 
 

Am Samstag, den 11.08.2018 verbrachten 15 potenzielle 
Nachwuchskräfte einen aufregenden Tag zusammen mit den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Geratskirchen. Zu 
Beginn wurde den Kindern gezeigt, mit welchen Gerätschaf-
ten unsere Feuerwehr ausgestattet ist und Menschen in Not 
zur Hilfe eilt. Anschließend wurden ein paar Runden mit dem 
Feuerwehrauto gedreht, mit Schläuchen und Gummireifen 
Kegel umgeworfen, mit Hilfe einer Kübelspritze ein „Hoch-
hausbrand“ gelöscht und mit Handfunkgeräten die Umgebung 
des Feuerwehrhauses erkundet. Gestärkt mit Würstchen und 
Süßigkeiten wurde nach dem Mittagessen der im Löschfahr-
zeug integrierte Wassertank geleert, wobei nicht nur ein 
„Brand“ gelöscht wurde, sondern auch die jungen und alten 
Einsatzkräfte - wenn auch nicht alle freiwillig - pitschnass 
wurden. Nachdem dann alle wieder mehr oder weniger tro-
cken und mit einem Eis versorgt waren, war der spannende 
Tag bei der Feuerwehr zu Ende.  
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Amtlicher Teil der Gemeinde Geratskirchen 
 
 

Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates Geratskirchen vom 19.07.2018 

 
Die Sitzungsniederschriften Nr. 06/2018; 07/2018 und 
08/2018 wurden ohne Einwände genehmigt.   
Bebauungsplan Further Straße 
Wie bereits in der Sitzung vom 17.Mai 2018 mitgeteilt soll 
nach Rücksprache mit dem  Landratsamt im Bereich der 
Further Straße keine satzungsmäßige Regelung z.B. 
durch eine Einbeziehungssatzung , sondern ein Bebau-
ungsplan nach § 13 b des BauGB aufgestellt werden.  
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Further Straße“ nach § 13 b des Baugesetz-
buches (BauGB). 
Vom Bebauungsplan betroffen ist eine Teilfläche aus 
Fl.Nr. 45 der Gemkg.Geratskirchen. 
Das Gebiet ist wie folgt umgrenzt: 
Im Westen durch das bereits bebaute Wohnbaugrund-
stück Fl.Nr. 45/1 der Gemkg Geratskirchen und die 
Further Straße Fl.Nr. 46 der Gemkg.Geratskirchen, im 
Süden durch die Further Straße Fl.Nr. 46 der 
Gemkg.Geratskirchen, im Norden durch das Anwesen 
Braunsberger Straße 4 (Teilfläche aus Fl.Nr. 45 der 
Gemkg.Geratskirchen) und im Osten durch die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche Fl.Nr. 2256 der Gemkg. Wald 
bei Winhöring, gleichzeitig Gemeindegrenze zur Gemein-
de Pleiskirchen hin. Mit der Ausarbeitung eines entspre-
chenden Entwurfs wird das Büro Jocham & Kellhuber ; 
Iggensbach / Altötting beauftragt.  
Ing. Vertrag Neubau der GVStr. Deckstadt - Freineck 
Der Gemeinderat erteilte seine Zustimmung zum Ing. 
Vertrag mit dem Büro Obereisenbuchner für den Straßen-
bau Deckstadt – Freineck. Der Vertrag orientiert sich da-
bei an der HOAI 2013 – Leistungen für Verkehrsanlagen 
nach Teil 3, Abschnitt 4 (Straßenbau); hier Honorarzone II 
(zwei) Mindestsatz nach Honorartafel zu § 48 (1). Der 
Vertrag wurde durch die Verwaltung geprüft und für in 
Ordnung befunden. Die Kosten belaufen sich für die Leis-
tungsphasen 1 – 4 = 55 v.H. auf brutto 58.886,15 €.  
Antrag Gastschulverhältnis Naglmeier 
Mit Unterlagen vom 24.04.2018 beantragten Stefan und 
Monika Naglmeier, Hiltelsberg 2, 84552 Geratskirchen, 
die Weiterführung des Gastschulverhältnisses für die 
Tochter Nicole. Statt in die Sprengelschule in Mitterskir-
chen soll sie weiter die Grundschule in Pleiskirchen besu-
chen. Begründet wurde es damit, dass beide Eltern be-
rufstätig sind und die Tochter an mindestens einem 
Nachmittag von den Großeltern, die in Pleiskirchen wohn-
haft sind, betreut wird. Eine Abholung in Mitterskirchen sei 
nicht ohne weiteres möglich, zudem wird auf die geogra-
phische Lage und Zugehörigkeit zur Pfarrei Nonn-
berg/Pleiskirchen verwiesen. Und es besteht seit 2 Jahren 
ein genehmigtes Gastschulverhältnis. Weitere Gründe 
waren im Erstantrag im Jahr 2016 geltend gemacht wor-
den.  
Die abgebende und aufnehmende Schule, sowie die 
Gastschulgemeinde wurden im Verfahren beteiligt und 
haben mit Stellungnahmen vom 14.05., 05.06. und 
17.06.2018 der Weiterführung des Gastschulverhältnisses 
zugestimmt. 

Dem Antrag auf Gastschulbesuch von Stefan und Monika  
Naglmeier, Hiltelsberg 2, 84552 Geratskirchen für Nicole 
Naglmeier für das 3. Schuljahr wird zugestimmt. Kosten 
für die Schülerbeförderung dürfen der Gemeinde Gerats-
kirchen nicht entstehen. Für das Schuljahr 2019/2020 ist 
ein neuer Antrag erforderlich. Die Gemeinde Geratskir-
chen ist nach Art. 43 Abs. 1 Satz 2 BayEUG örtlich und 
sachlich für die Entscheidung zuständig als Gemeinde, in 
der die Schülerin ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
Nach Art. 42 Abs. 1 BayEUG erfüllen Schülerinnen und 
Schüler ihre Schulpflicht an der Schule, in deren Schul-
sprengel sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. Nicole 
müsste daher die Grundschule in Mitterskirchen besu-
chen. Zwingende persönliche Gründe im Sinn des Art. 43 
Abs. 1 Satz 1 BayEUG für einen Gastschulbesuch liegen 
vor, wenn die persönlichen Nachteile beim Besuch der 
zuständigen Sprengelschule deutlich schwerer wiegen als 
das öffentliche Interesse an der Einhaltung der Sprengel-
pflicht. Nach den Ausführungen der Eltern liegt das sozia-
le Umfeld der Schülerin verstärkt in Pleiskirchen, zudem 
handelt es sich um einen Folgeantrag für ein schon 2 
Jahre genehmigtes Gastschulverhältnis.  
Im Einzelfall sind bei der Abwägung von öffentlichem Inte-
resse am Besuch der Sprengelschule und dem privaten 
Interesse des Kindes und der Eltern am Besuch einer 
anderen Schule die Grundsätze der Verhältnismäßigkeit 
und Zumutbarkeit zu berücksichtigen. Für eine Gastschul-
genehmigung erfordert es eine vom Normalfall abwei-
chende, unzumutbare Belastung durch den Besuch der 
Sprengelschule. Es liegen weiterhin persönliche Gründe 
im Sinne des Art. 43 Abs. 1 Satz 1 BayEUG vor, dem 
Gastschulantrag kann daher weiter zugestimmt werden.  
Kosten für die Schülerbeförderung dürfen der Gemeinde 
Geratskirchen nicht entstehen. 
Aufnahme eines Kommunaldarlehens 
Für die Finanzierung von Maßnahmen des Vermögens-
haushaltes ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 
1.070.000,00 € im Haushaltsplan vorgesehen, auch die 
Haushaltssatzung ermächtigt zu einer maximalen Kredit-
aufnahme in dieser Höhe. Zur Umsetzung von Maßnah-
men (Grundstückserwerb, Siedlungserschließung neues 
Baugebiet) ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 
700.000,00 € erforderlich. 
Die Gemeinde Geratskirchen nimmt ein Darlehen in Höhe 
von 700.000,00 € bei der Bayern LaBo, Brienner Straße 
77, 80333 München gemäß den Konditionen des Ange-
bots vom 19.07.2018 auf. Die Auszahlung des Darlehens 
erfolgt zu 100,00 %, die Laufzeit beträgt 5 Jahre, es wird 
ein fester Zins vereinbart. Sondertilgungen sind nicht 
möglich. 
Die Gemeinde erklärt, dass die Baulanderschließung von 
der Gemeinde als Monopolist (§ 123 BauGB) durchgeführt 
wird, der Erwerb von Baugrundstücken erfolgt im Rahmen 
der Gemeindeentwicklung und wird an lokale und regiona-
le Käufer im Rahmen marktüblicher Spannen veräußert. 
Verlängerung der Fälligkeit eines Kommunaldarle-
hens 
Die Gemeinde Geratskirchen hat bei der Sparkasse 
Rottal-Inn zur Finanzierung von Investitionsvorhaben ein 
kurzfristiges Darlehen aufgenommen (Vorgänge im De-
zember 2017 und Februar 2018). Das Darlehen mit einer 
Höhe von 200.000,00 € ist komplett fällig zum 30.09.2018. 
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Aufgrund der momentan angespannten Finanzlage und 
der weiteren Kreditaufnahme wird vorgeschlagen, dass 
die Fälligkeit des Darlehens um 2 Monate verschoben 
werden soll. Die Kosten für die Zinszahlung durch die 
Verschiebung werden sich dabei im niedrigen dreistelligen 
Bereich bewegen. 
Hintergrund für die Verschiebung ist, dass die Verwaltung 
davon ausgeht, dass bis zum November die Zahlungen 
für die ersten Grundstücksverkäufe eingehen und dadurch 
die Tilgung geleistet werden kann. 
Momentan sind kaum / keine Einnahmen ersichtlich und 
fast ausschließlich Ausgaben (verschiedene Abschlags-
rechnungen für Siedlungsgebiet, Abschlagsrechnung 
Telekom, Grunderwerb) anstehend. 
Der Gemeinderat beschließt, die bisher bestehende Fäl-
ligkeit des bei der Sparkasse Rottal-Inn bestehenden 
Darlehens vom 30.09.2018 auf 30.11.2018 zu verschie-
ben, ein entsprechender Änderungsvertrag zum Darle-
hensvertrag soll mit der Sparkasse Rottal-Inn geschlossen 
werden. 
Antrag der Katholischen Pfarrkirchenstiftung Mitters-
kirchen  
Gemäß Artikel 18 Bayerisches Kinderbildungs- und –
betreuungsgesetz (BayKiBiG) haben Kindertagesstätten 
einen Anspruch auf Betriebskostenförderung durch die 
Gemeinden. Diese beteiligen sich nach einem bestimmten 
Schlüssel (Anzahl der Kinder aus der Sitzgemeinde, die 
dort untergebracht sind und den Buchungszeiten dieser 
Kinder) sowie den jährlich angepassten Fördersätzen. 
Zum Kindergartenjahr 2017 sind 23 Kinder aus Geratskir-
chen in der Einrichtung in Mitterskirchen, dafür beteiligt 
sich die Gemeinde an den Betriebskosten. 
Mit Schreiben vom 28.06.2018, eingegangen in der VG 
Massing am 09.07.2018, hat die Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Mitterskirchen mitgeteilt, dass sie wie im Jahr 2017 einen 
Antrag auf Erhöhung des Gewichtungsfaktors 4,5 stellen 
wird. Der Gewichtungsfaktor von 4,5 wird nach den Vor-
schriften für Kinder angewendet (Art. 21 Abs. 5 Satz 1 
BayKiBiG), die behindert oder von Behinderung bedroht 
sind, da diese Kinder einen höheren Betreuungsbedarf 
haben. 
Gemäß Art. 21 Abs. 5 Satz 3 BayKiBiG können integrative 
Einrichtungen (d.h. Einrichtungen, die neben Regelkin-
dern auch behinderte oder von Behinderung bedrohte 
Kinder betreuen, jedoch mindestens 3 und maximal ein 
Drittel der Belegungszahl, siehe Art. 2 Abs. 3 BayKiBiG)  
zur Finanzierung eines höheren Personalbedarfs im Ein-
vernehmen mit den betroffenen Gemeinden nach oben 
abweichen (4,5 + x). 
Nachdem im kommenden Kindergartenjahr 8 behinderte 
oder von Behinderung bedrohte Kinder in Mitterskirchen 
betreut werden, soll zur Gewährleistung der Betreuung 
eine zusätzliche pädagogische Fachkraft eingestellt und 
die Stunden der vorhandenen Mitarbeiterinnen aufge-
stockt werden. Die Pfarrkirchenstiftung hat anhand der 
Berechnungsvorgaben des 59. Newsletter zum BayKiBiG 
errechnet, dass eine zusätzliche Fachkraft mit 14 Wo-
chenstunden eingestellt werden muss, um die Kinder mit 
den entsprechenden Buchungszeiten zu betreuen. 
Um diese zusätzlichen Personalkosten aufzufangen, kann 
die 4,5+X-Regelung dazu eingesetzt werden, die sicher-
stellt, dass 80 % der für diese Integration zusätzlichen 
Kosten für den Träger über die Betriebskostenförderung 

des BayKiBiG (Staat und Kommune jeweils zur Hälfte) 
aufgefangen werden (59. Newsletter zum BayKiBiG). 
Das gesamte Arbeitgeberbrutto beträgt ca. 18.200,00 €. 
Der Zuschuss der beteiligten Kommunen an diesen zu-
sätzlichen Kosten beträgt 14.560 € (80 % der Gesamt-
ausgaben, davon 40 % auf die beiden Kommunen entfal-
lend, aus denen Kinder betreut werden). Aus Geratskir-
chen werden ab dem Kindergartenjahr 2018 zwei Kinder 
betreut, 25 % der aufzuwendenden Stunden entfallen auf 
die Gemeinde Geratskirchen, d.h. vom Kommunalanteil 
der zusätzlichen Kosten entfallen voraussichtlich 3.650,00 
€ jährlich. Sollten sich die Buchungszeiten deutlich än-
dern, kann es mehr oder weniger sein. Eine Abrechnung 
für das Vorjahr ist noch nicht erfolgt, daher kann noch 
nicht gesagt werden, ob die damaligen Berechnungen 
genau eingetroffen sind. 
Im Vorjahr wurde ein vergleichbarer Antrag gestellt und 
diesem für das Kindergartenjahr 2017/2018 zugestimmt. 
Es wird vorgeschlagen, die Regelung analog zum letzten 
Beschluss auf die Zeit vom 01.09.2018 bis 31.08.2019 zu 
befristen und im kommenden Jahr wieder darüber abzu-
stimmen, da sich dann eventuell komplett neue Konstella-
tionen ergeben (Erhöhung oder Senkung von Buchungs-
zeiten, Wegfall oder Hinzukommen von weiteren behin-
derten oder von Behinderung bedrohten Kindern) . 
Im Haushalt 2018 sind die zusätzlichen Kosten noch nicht 
enthalten. 
Die Gemeinde Geratskirchen stimmt der Erhöhung des 
Gewichtungsfaktors 4,5 + X für die Kindertagesstätte in 
Mitterskirchen gemäß dem Antrag der Kath. Pfarrkirchen-
stiftung Mitterskirchen vom 28.06.2018 für die Zeit vom 
01.09.2018 bis 31.08.2019 zu. 
Einer eventuellen Mehrausgabe bei der Haushaltsstelle 
464.70000 (Betriebskostenförderungen) für das Haus-
haltsjahr 2018 wird zugestimmt, die zusätzlichen Mittel 
sind auch in die Planung 2019 einzustellen. 
Bauanträge 
Die Verwaltung informierte den Gemeinderat vom Bau-
vorhaben von Frau Jana Mayer: Neubau eines Zweifami-
lienwohnhauses mit Doppelgarage. Das Vorhaben wird im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren beantragt, eine Stel-
lungnahme der Gemeinde nach § 36 BauGB ist somit 
nicht erforderlich.  
Informationen des Bürgermeisters 
Der Vorsitzende informierte zu diesem TOP, dass der 
Antrag auf Änderung der bzw. Versetzung der Ortschilder 
laut Auskunft Herr Fuchs, Landratsamt Rottal-Inn noch-
mals in Form einer Verkehrsschau im September über-
prüft werden soll. Bei diesem Termin soll auch die Situati-
on der Ein/ Ausfahrt im Bereich Erlenring in die Kreisstra-
ße PAN 30 in Augenschein genommen werden. 
Die Fa. Scheid aus Hebertsfelden hat offiziell mit den 
Abbrucharbeiten am Ertl-Hof begonnen. Zunächst be-
schränkt sich das Ganze jedoch noch auf „Ausräumarbei-
ten“. Umgesetzt werden soll auch die Verlängerung des 
Oberflächenwasserkanals von der Kreisstraße bis zur 
Gera östlich des Anwesens Hallhuber. 
Im Bereich des Bebauungsgebietes „Am Schloßberg“ 
sollen die Standorte der Straßenlampen auf öffentlichem 
Grund liegen. Hierzu wird zwischen den Grundstücken 
und der Straße ein ca. 30 cm breiter Streifen im Eigentum 
der Gemeinde belassen. Der Gemeinderat war mit diesem 
Vorschlag einverstanden. 
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Wir gratulieren: 
Rudolf Reiter zum 90. Geburtstag am 03.08.2018 

Erika Bachmaier zum 70. Geburtstag am 21.08.2018 

 
 

Aus dem Meldeamt 
 

Im Juli 2018 ergaben sich folgende Veränderungen: 
 

Zuzüge: 2 Wegzüge:  1 
Umzüge: 0 Geburten:  0 
Eheschließungen:     0   Sterbefälle: 0 

Einwohnerstand 31.07.18: 
854 Einwohner mit Hauptwohnsitz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis der Gemeindeverwaltung 
 

Das nächste Rathaus Journal erscheint am 
Freitag, 28.09.2018. Text- und Bildbeiträge 
sowie Anzeigen bis spätestens Dienstag, 
11.09.2018 09.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Massing bei Marion Brunnmeier oder 
Tanja Müller abgeben oder per E-Mail senden 
an  
rathausjournal@massing.de 

 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass zu 
spät (nach Redaktionsschluss) eingereichte 
Text- und Bildbeiträge sowie Anzeigen auf-
grund Terminfristen nicht mehr berücksichtigt 
werden können. 
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Veranstaltungen im September 2018: 
 

 
  

      

Sonntag 
  

02.09.2018  
08-12 Uhr 

Fischerverein  
Geratskirchen: 
 Ferienprogramm 
"Angeln an der Rott" 

      

Sonntag 02.09.2018 
Gasthaus Hofmark:  
Bayerisches Schmankerl-
Buffet 

      

Donnerstag 
  

06.09.2018 
13:30 Uhr 

Geratskirchener  
Seniorentreffen 
Gasthaus Hofmark 

      

Sonntag 02.09.2018 
KSK Geratskirchen:  
Teilnahme Jahresfest  
Mitterskirchen 

      
Samstag 
  
  

08.09.2018 
12:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Biffe-Hittn:  
Volleyball-Ortsmeisterschaft 
Biertisch-Kino 

      

Mittwoch 
  

12.09.2018 
19:00 Uhr 

FFW Geratskirchen:  
Treffen der FFW-Senioren 
Gasthaus Hofmark 

      

Mittwoch 12.09.2018 
Gasthaus Hofmark:  
Salat- u. Mehlspeisenbuf-
fet 

      

Sonntag 16.09.2018 
KSK Geratskirchen:  
Jahresfest Geratskirchen 

      

Freitag 28.09.2018 
Gerataler Schützenverein: 
Schießbeginn Saison 
2018/2019 

 
 

Wir gratulieren Rudolf Reiter zum 90. Geburtstag 
 
Am 3. August feierte Rudolf Reiter seinen 90. Geburtstag. 
Viele Gratulanten kamen um gemeinsam mit ihm seinen 
Ehrentag zu feiern. Wie aktiv er am Vereinsleben teil-
nimmt, sah man an den vielen Gästen und der großen 
Anzahl der Vereine. Bei den meisten Vereinen ist er be-
reits seit über  50 Jahren Mitglied. Am meisten liegt  ihm 
jedoch die freiwillige Feuerwehr am Herzen, bei der Ru-
dolf Reiter 33 Jahre als 1. Kommandant tätig war. Jetzt ist 
er bei den Treffen der Feuerwehrsenioren immer dabei.  
Herr Reiter ist sehr gesellig, er zeigt großes Interesse am 
Vereinsleben und beteiligt sich bei  vielen Vereinsveran-
staltungen. Unter die Gratulanten reihten sich auch Pfar-
rer Bernd Kasper und Bürgermeister Johann Gaßlbauer 
ein. 

Geboren wurde der Jubilar in Geratskirchen, wo er auf-
wuchs und zur Schule ging. Die Lehre als Schmied 
schloss er bei der Firma Vilsmeier in Massing ab, danach 
arbeitete er in der elterlichen Landwirtschaft mit ange-
schlossener Schmiede. 
Im Jahr 1951 heiratete er Theres Wimmer aus Brandhub. 
Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor. Viel Freude berei-
ten ihm seine 6 Enkelkinder und 6 Urenkel. 
„Da Schmied Rudl“, wie ihn in Geratskirchen jeder kennt, 
erfreut sich immer noch guter Gesundheit und unterstützt 
seine Familie noch immer im Stall oder mit dem Traktor 
auf dem Feld mit. 

 
1.Reihe/rechts: Rudolf Reiter, 1. Reihe /links: Bürgermeis-
ter Gaßlbauer, Mitglieder der verschiedenen Vereine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

6 


